Selbstläufer und Schrittmacher der Versöhnung 

Der „Columba Heritage Trail“ führt zusammen, was zusammen gehört: Derry~Londonderry 
„Doire, my own oak grove“ – St. Colmcille bei seiner Rückkehr nach Derry 
Frankfurt am Main, 4. Mai 2021 – Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg. Und wo Vergebung ist, entsteht Versöhnung. Die City von Derry~Londonderry schaut auf ein reiches christliches Erbe zurück. Niemand Geringeres als Saint Columban gilt als Schutzpatron der „Walled City“. Wer die Stadt und ihre dramatische Geschichte verstehen will, wandelt zuweilen auf steinigen Pfaden: mitten hinein in den historischen Konflikt zwischen Republikanern und Inionisten. Er ist unauslöschlich eingebrannt in die Geschichte der Stadt und verankert im kollektiven Gedächtnis der Gegenwart: spätestens seit den gewalttätigen Zeiten der Troubles bis zu den Tagen des Handshake und des Karfreitagsabkommen am 10. April 1998. Weniger Schlagzeilen machten indes die 25 Jahre der friedlichen Annäherung seitdem – erst jetzt, wo sie wieder gefährdet werden, wird ihre große Bedeutung bewusst. Insofern wurde auch Saint Columban wiederentdeckt: als verbindende historische Figur über die Konfessionen hinweg. 

Als kultureller Beitrag der örtlichen Kirchengemeinden zur „City of Culture“ wurde 2013 der „Columba Heritage Trail“ angelegt. Er verbindet die Kirchengebäude der verschiedenen Konfessionen: Katholiken, Protestanten, Presbyterianer und Methodisten. Doch ist er weniger für Kirchgänger oder Pilger gedacht. Und er ist auch kein Bußweg, sondern eher ein kontemplativer Pfad. Sowohl für Einheimische als auch für Besucher ist er ein Weg der respektvollen Annäherung an jene vormals brisante Geschichte einer Trennung. Vor allem ist er ein Schrittmacher zu deren Überwindung und zur Versöhnung im Angesicht der gemeinsamen christlichen Wurzeln und Werte.

Indem er die Peace Bridge einbezieht, erhält der „Columba Heritage Trail“ weitere  Symbolkraft. Denn allein durch die physische Verbindung des Ost- und Westufers von River Foyle fügt er die katholischen und protestantischen Gemeinden zusammen. Er benutzt zudem Teile der einst trennenden Stadtmauer. Über sie führte – in der prä-reformatorischen Vorzeit – der ursprüngliche, der panchristliche Pilgerweg in die Bischofsstadt. Damit verknüpft der Pfad Vergangenheit und Gegenwart und gibt den Heutigen die Gelegenheit zur Rückbesinnung und Reflexion: Er will helfen, die Wunden und die Verletzungen zu heilen, die die Gemeinden hier wie dort erfahren haben. Damit bietet der Trail – gerade auch als Selbstläufer – etwas ganz Besonderes: Er fokussiert das gemeinsame christliche, kulturelle und historische Erbe der Stadt und gibt Hoffnung für die Zukunft. 

Eine Statue des großen christlichen Missionars – geschaffen vom Künstler Niall Bruton – steht im St Columb‘s Park. Sie ist der Startpunkt des Rundgangs. Eine animierte Karte des Trails mit einer Beschreibung der einzelnen Stationen steht im Web. Der spirituelle Pfad zur Versöhnung ist ein Selbstläufer, der politische Friedensprozess in Nordirland der einzig gangbare gemeinsame Weg. Er braucht Weggefährten und Unterstützer. Heute wieder mehr denn je. 

2.950 Zeichen
Hintergrund 

Der christliche Missionar Columban (irisch: Colm Cille / Colum Cilles) wurde um 521 in Gartan, im heutigen County Donegal geboren. Er gehört zur Familie der O’Neill (irisch: Kindred Cenél Conaill), die einige der irischen Hochkönige hervorbrachte. Er wählte die klerikale Laufbahn, wurde Mönch. Gegen 546 gründete er das Kloster Daire Calcaich im damaligen Derry (Doire). 50 Kirchen und Klöster in Irland und Schottland führen ihre Gründung auf Columban zurück: Ihr berühmtestes – gegründet um 565 – liegt auf der innerhebridischen Insel Iona im heutigen Schottland. Es gilt als das Zentrum der iro-schottischen Christianisierung, die bis nach Mitteleuropa reichte. Als ihr Initiator zählt Columban von Iona neben Bridget und Patrick zu den drei christlichen Schutzpatronen Irlands. Er starb am 9. Juni 597 auf Iona. Sein Todestag ist bis heute ein Gedenktag: sowohl in der römisch-katholischen als auch der evangelisch-lutherischen und in der anglikanischen Kirche.
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Tipps am Rande zwischen Nord und Süd
Wie die historische Stadt selbst, ist das Umland der „Walled City“ eine empfehlenswerte touristische Attraktion. Die Region an River und Lough Foyle lädt zu Entdeckungsreisen in die vieltausendjährige Geschichte des „Nordens“ und seine beeindruckenden Landschaften. Im „Derry City and Strabane District Council“ entstand eine der ersten Areas of Outstanding Natural Beauty (AONB) in Nordirland. „Slow Adventure“ offeriert als Veranstalter ein breit gefächertes Outdoor-Programm rund um Lough Foyle und seinen Zuflüssen Faughan-, Finn- und Derg-River: mit Wanderungen, Reiten und Biken, mit Stand-up Paddle und Surfboarding.
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Links: 
https://www.ireland.com/de-de/plan-your-trip/trip-ideas/derry-londonderry/
http://www.stcolumbaheritagetrail.org/the-trail/
https://discovernorthernireland.com/things-to-do/peace-bridge-p701951
http://www.stcolumbaheritagetrail.org/wp-content/themes/stcolumba/downloads/St-Columba-Heritage-Trail-Map-Web.pdf
http://www.stcolumbaheritagetrail.org/who-was-st-columba/
https://www.ireland.com/de-de/plan-your-trip/trip-ideas/derry-londonderry/
http://slowadventureni.com/
https://foyletrails.com/
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